
Vokgeßmg.
JESUS ladet ein dieSCHristliche

Seel in Die Geistliche Einöde.
Melodey L:

MLEein liebe Seel , häst nicht ein ^
TM Lust , mit mir wohin zu gehen?
Komm , Dann es ist dir wohl bewust, >
Daß nicht kan übel stehen , wann du
mit mir , und ich bey dir - So komme
Dann , und folge mir. Ich Hab Dich
was zu fragen , und Hab Dir was zu
sagen.

Hast nie gehört , wie man sich kan,
selbst in ein Sinöd führen , und wies
viel Lausend schon gethan , im Geist
kan exerciren ? Es ist ein Weis , daß
GOttes Ehr , erweitert werde mehr
und mehr , wie mans von vielen Jah¬
ren , genugsam hat erfahren.

Wie viel mit schwerem Sünden -Last,
gedrucket , und beladen , die waren Dor
bey GOtt verhaft , jetzt stehn bey ihm
in Gnaden . Da sie in dieser Ein öd
sich , grübet haben embsiglich , und wie
man sie gelehret , sich haben recht be¬
kehret ! Mir
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Wie viel erkennen GOttes Will,

in zwerffelhaften Sachen , wann sie
Betrachtung in der Still , in dieser
Einöd machen ? durch dieses Mittel
GOttes Hand , führt manchen in den¬
selben Stand , in dem GOtt vor¬
gesehen , haß chme wohl werd gehen.

Durch dieses Mittel haben viel , von
GOttes Geist beweget , ein vesten
Grund nach GOttes Will , zur Heilig¬
keit geleget : Auf diesen Grund weil
sie geglaubt , und GOtt sich haben an¬
vertraut , seynd 's in der Zahl der
Frommen , zum hohen Staffel kommen.

Es leben auch zu dieser Zeit , viel
fromme Leut auf Erden , die , daß sie
in der Heiligkeit , GOtt angeneh¬
mer werden , durch etlich Tag sich
alle Jahr , Ln dieser Einöd stellen dar,
und sich darein Verschlüssen , viel Gnad
darinn genüssen.

So Hof ich dann , mein liebe Seel,
du werdest dich bequemen , aus die¬
ser Juell das Andachts Oehl , in deine
Ampel nehmen : Ja ich bin schon zu-
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vor gewiß , mein liebe Seel , daß eben
diß ? dein eintziges Verlangen , und
wollest gleich anfangen.

So komme dann , und dich mit mir,
begib in die Einöde : hör fleißig an,
was ich mit dir , allda zum Hertzen re¬
de : dann well in dieser Glegcnhell?
des Menschen Hertz ist wohl bereit,
kanst d 'Wahrheit leichrer sehen , und
was ich will , verstehen.

Daß besser bleibe diese Lehr , und in
das Hertz emdrmge , was dieses Vüch-
lem vorsingt , hvrzllmd selber auch nach-
singe. Sing aber nicht um mll dem
Mund : wanns gehen wird von Her-
tzentz Grund , wirst mit dem singen hö¬
ren , was ich dich werde lehren.

Daß dißgefcheh , must deinerseits,
von m :r dich lassen walten , must dich
bey mir und meinem Creutz , beständig
allzeit halten . Wirst seyn fteygebig
gegen mir , wird ich hinwieder gegen
dw , mich sonders gnädig neigen , und
mich fteygebig zeigen.

Noch mehr dergleichen Trost und
Lehr
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Lehr , wird man alldort dir geben : mit
guten Hertzensie anhör , und richt dar¬
nach dem Leben . Wann d ' halten
wirst , was mann da lehrt , und Leben,
wies auf dlch gehört , wird ich nach
Diesem Leben , das Ewige dir geben. ^

Antwort der Seel.
Liebster ZEsu ! wre kan ich , dich
gnugjam loben , preisen ; daß du,

O HErr ! so gnädig dich , hast wollen
mir erweisen , und nnch zu dieser Ein¬
samkett , beruffen wollen diese Zeit,
daß ich mit dir da wandle , und gantz
yertreulich handle . ?

So geh ich in die Einöd ein , will
mich darein verschließen : Allda ich mei¬
ne Sund bewein , und will dieselbe
büßen : will wider allen Höllen - WuLH,
mir machen einen neuen Much , mit dei¬
ner Gnad zu streitten , in Guten fort
Zu fchreitten.

Und weil du mich auch ladest ein,
daß ich mit dir soll singen , will ich mit
dir gern stimmen ein , es wird nicht übel
klmgen. So machen wir zusamm ein

Chor:
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